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hochwald des Spessarts. N atorp (Beitr. FortPflBiol. Vögel 7, 1931: 26) 
reg istrierte  B ruten  in den Eichenw äldern Oberschlesiens.

Im  N ationalpark no tierte ich die E rstankunft der Segler am 
20. 5. 1972 bzw. 5. 5. 1973. Sie h ielten sich zunächst über den Feldflu
ren und Ortschaften auf, zogen aber bald in die reinen W aldgebiete, 
wo z. T. noch Schnee lag. Das sommerliche H auptvorkom m en konzen
tr ie r te  sich um den SW -Hang des Großen Rachel, des höchsten Berges 
im N ationalpark (1453 m). Dies ist um  so erstaunlicher, als das rauhe 
Klim a hier nu r noch harte, schneefeste Rassen der Fichte aufkom men 
läßt, deren Bestände teilweise urw aldartig  sind. Flüge von 40 bis 
150 M auerseglern hielten sich h ier auf relativ  kleinem  Raum auf und 
verschw anden schlagartig Ende Juli.

Die einzige B ru t, die ich b ish e r nachw eisen  k o nn te , fa n d  in  einem  
S ta re n k a s te n  au f e in e r V ogelk irsche in  d e r O rtsc h a ft W ald h ä u se r 
s ta t t  (vgl. dazu  F rickhinger, E.: O rn. M schr. 50, 1925: 162; H eindl, E.: 
Gef. W elt 45, 1916: 159 u n d  W örner, E.: B e itr. F ortP flB io l. V ögel 7, 
1931: 26). E tw a  d re i M a u e rse g le rp a a re  s tr i t te n  sich A n fan g  J u n i  1972 
h e ftig  um  d ie  H öhle; am  se lben  Tag, a n  dem  die S ta re n b ru t  ausgeflo
gen  w ar. In  oder an  G eb äu d en  in  W ald h ä u se r b eobach te te  ich b ish e r 
ke ine  B ru ten . E benso is t noch u n k la r , ob die g roße Z ah l von  S eg lern , 
d ie  d ie  B e rg w ä ld e r au fsuch t, d o r t  in  B aum h ö h len  b rü te t,  o d er sich 
a u f d ie  7 b is 8 km  e n tfe rn te n  O rtsc h a fte n  v e rte ilt .

E rw ähnensw ert w äre ferner das jahreszeitliche Ü bereinstim m en 
der A nw esenheit der Segler m it dem m assenhaften A uftreten  be
stim m ter Fliegen, die gerade von M itte Jun i bis M itte Ju li in den 
W äldern der Hochlagen schw ärm en und dort das Beobachten zeitwei
se unerträglich machen.

Dr. W olfgang S c h e r z i n g e r ,  8351 W aldhäuser 128 
(N ationalpark Bayerischer Wald)

Beobachtung eines Mäusebussards Buteo buteo  in 1500 m Höhe 
über dem Grund (=  2300 m ü. NN)

Zusam m en m it einem Kollegen führte  ich am 23. Mai 1973 um 
15.15 Uhr, in Neuhausen ob Eck, Kreis Tuttlingen, eine P il o t- W ind
messung durch. Der Beobachtungsort liegt 802 m ü. NN hoch aLif dem 
südlichen A usläufer der Schwäbischen Alb. Da es bisher nu r wenige 
exakte Messungen über die Höhe fliegender Vögel gibt, möchte ich 
diese Beobachtung näher ausführen.

Die W asserstoff-Füllung des 100 gr. PiLOT-Ballons w ar für eine 
Steiggeschwindigkeit von 250 m/Min. ausgewogen. Die Messung selbst 
w urde m ittels eines dafür vorgerichteten Theodolit-G erätes und 
einer U hr durchgeführt. Die Messung des steigenden Ballons erfolgte 
zu jeder Minute, w ährend des laufenden Aufstiegs. Kurz vor Ablauf
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der 6. M eßm inute w urde im Blickfeld des Theodolit-O bjektivs ein 
M äusebussard in unm itte lbarer Nähe des Ballons gesehen und als sol
cher erkannt. Nach Ablauf der 6. M eßm inute tauchte der Ballon in 
das U nterteil einer Cumuluswolke (Art mediocris) ein. Da die Mes
sung fü r uns beendet war, beobachteten w ir den Bussard w eiter. Die
ser flog unm itte lbar un ter der Wolke und verschw and auch m ehrm als 
im W olkenunterteil. Diese Beobachtung m achten w ir teils m it dem 
Theodolit, teils auch m it den bloßen Augen (gut sichtbar). Die Beob
achtung dauerte  etw a 15 M inuten an und konnte wegen Zeitm angel 
nicht fortgesetzt werden.

Das B odenw etter zu r Zeit der B eobachtung läß t sich w ie folg t zusam 
m enfassen: T em p era tu r 18,5° Cels., T au p u n k t 4,5° Cels. =  40%  L uftfeuch
tigkeit, B odenw ind 180° m it 3 K noten, B ew ölkung G esam tbedeckung 3/s 
(zunehm end) davon 4/a Cu m ed/con in  1500 m. ü. G rund  und  2/e A ltocum u
lus s tr  in 3000 m ü. G rund , Sicht 20 km, L uftd ruck  927,9 mb. W ind in 
1500 m ü. Gr. =  2300 m ü. NN: 210° m it 8 K noten. Die T em p era tu r in d ieser 
F lughöhe: um  1° Cels. (e rm itte lt aus den R adiosonden-M essungen N euhau 
sen 6.00 U hr und  S tu ttg a r t 12.00 U hr des gleichen Tages.

H elm ut Z a h a 1 k a , 7761 Markeifingen, In den Heben 2

(Aus der S taatlichen  V ogelschutzw arte G arm isch-P artenk irchen , bei der 
B ayerischen L an desansta lt fü r  B odenku ltur und  Pflanzenbau, M ünchen)

Einige neuere Erfahrungen mit künstlichen Niststätten für 
Flußseeschvvalben Sterna hirundo

Viele B innenlandbrutplätze der Flußseeschwalbe sind durch F luß
regulierungen verw aist oder zum indest gefährdet. D aher h a t m an 
schon früh  m it der Anlage von künstlichen Nistinseln begonnen (z. B. 
S trick er , Orn. Beob. 49, 1952: 5—8). Der durchschlagende Erfolg er
m utigte zu w eiteren M aßnahmen. Eine kurze Zusam m enstellung 
gibt K o rnfüh rer  (in P f e if e r : Taschenbuch für Vogelschutz, DBV-Ver
lag, S tu ttg a rt 1973), der auch den B auplan dieser Nistflöße darstellt.

Die Staatliche Vogelschutz w arte  G arm isch-Partenkirchen baute
1972 m it U nterstützung der Bundesw ehr am Oberen Lech 3 Nistflöße 
(2 am Forggensee und 1 am Lechstau Prem), die sofort von Flußsee
schwalben angenom m en w urden. Erfolge: P rem  1972: 2 Paare, 
2X3 Eier; 1973: 1 P aar, 3 E ier — Forggensee 1972: 2 Paare, 2X3 Eier;
1973 4 Paare, 2X3, 1X2 Eier. Diese 24 m2 großen Nistflöße bieten die 
Möglichkeit, den B rutbestand der Flußseeschwalben zu halten  oder 
sogar zu erhöhen, auch wenn das Problem  hoher Jungenverluste  
durch H erabfallen bei S turm  noch nicht ganz gelöst ist. Die Flöße 
können jedoch auf G rund ih rer Größe, des Gewichtes, und M aterial
verbrauches nur m it großen Schwierigkeiten gebaut w erden und nu r 
dann, wenn Bundesw ehr, Feuerw ehr, Grenzschutz oder andere O r
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